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Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

chV-'. 73 . Dienstag den26. Juni 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je iss- kr.

ÄmUiche Bekanntmachungen.

«der . « » Mas,- id. Laudwehrmusterung . i», -- " '» s /Lm» «.«
der landwehrpflichngc » Mannschaft der 3 . und 4 . Altersklasse (1863 und 1864 ) des I . Aufgebots und die Vorladung derselben

zu der am Dienstag den 3 . Juli d . I . stattfindenden Musterung , welche Morgens . präciS 8 Uhr beginnt , bei, Pflich¬

tigen , beziehungsweise ihre » Angehörigen unverzüglich zu eiöffnen und EiöffnuiigSurkiiiide bis 30 . d. M . hieber einzusenben. Bei

denjenigen , welä ' c sich erst im Laufe dieses Monats verheirathet haben , ist in den Vvrladuiigsschrejben der Tag der Trauung anzngeben.

Den 24 . Juni 1866 . _ _ _ ^ König !. Oberamt . Böitz.

Oberamt Fragvld . Die Öbreamtsliste über die zu den Wahlen für die Handels- Mid Gewcibekammer sich eignenden

Angehörigen des Handels - und Gcwerbestandcs ist von der Siebener -Eominisston am 2t . Juni revidirt und »im auf 14 Tage im

Ralbbaiis hier an ' gelrgk.
In dieselbe sind nachbenaniile Gewerbetreibende ausgenommen. Solche , welche nicht ausgenommen sind und Einsprache gegen

ihre Uebergebniig erheben wollten , sind aufgefordert , diese binnen 14 Tagen dem Oberamt zu übergeben , widrigenfalls sie es sich

selbst znzuschreibcn batten , wenn sie von dem Wahlrecht ausgeschlossen blieben.
Den 23 . Juni 1866 . König !. Oberamt . Böltz.

In die Wählerliste sind ausgenommen : Von Nagold:  Die Herren I . C . Pfleiderer , W . Heikler , F . Stockinger , Herrn.

Reichert , Cbr . Fr . Kappler , Ferd . Pfeifer , G . Knödel , Christ . Geigle , ssn ., Aug . Reichert , Louis Saurier , Ebr . Sannwaid,

Christian Harr , Gotklieb Harr , I . F . Reichert , Lconhardt Kapp , Abr. Scholder , W . Kobler , Johs . Lcknon , Wenm . Schuster,

Wcrkin. Blum , Louis Kappler , Christ . Schwarzkopf , Siegfr . Satkler , Heinrich Mayer , Jakob Deublc . Von Altenstaig:  C.

Walz , C. T . Beeri , Carl Henßler , Phil . Maier , I . G . Ehret , soir., Lorenz Luz , Gott !. Kemvf , Gottl . Ettwein , Jobs . Bek,

Schreiner Klein , sau ., Werkin . Henßler , I . G . Henßler . Von Eb bansen:  Ernst Schüttle , Fr . Mast , WollwaarenfabrikaM Braun,

Christ . Killinger , sei, und jun ., I . G . Denglcr . Von E g c n h a n se » : ' Kaufmann Schweikcr. Von Gnl klingen:  G - Hummel.

Von Hailcrbach:  C . G . Conzelinann . Von O b er sckwa » d ors:  Jak . Walz . Von Robrdors:  I . G . Koch , sen ., Carl

Calmbach , Christ . Calmbach , I . G . Koch (Firma Calmbach und Micher !), Carl Seeger . Von Walddorf:  I . G . Schüler.

Von Wildberg:  C . F . 28 . Reichert . Louis Völmle , C. Hezel , Gotkfr . Sattler , Gottl . Dengler.

'Altenstaig und Reut  hin.
Anfforderirng zu Ft»tirtt »»;i-

des Kapitni - , Nenten - , Dienst - und Üerufs-
Einkommens auf«st>rn 1. Juli 1866 , behufs

der Besteuerung pro 1866/67.
I » Gemäßheit des Artikel 7 des Ge¬

setzes vom 19 . Sept . 1862 (Reg .-Blatt
S . 236 ) wird behufs der Fatirung
des der Besteuerung unterliegen¬
den Kapital -, Renten -, Dien st¬
und Berufs - Einkommens ans den
1. Juli  1866 nachstehende Aufforderung
erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19.
September 1852 bezeichnet,.' ,, Steuerpflich¬
tigen oder deren gesetzliche Stellvertreter
— für die im Ausland sich anfhaltenden
die anszustellendeii Bevollmächtigten —
w erde n hiemit a n sg esordert,  nach
Maßgabe des gedachten Gesetzes und der
Instruktion zu Vollsiehnng desselben vom
10 . Juni 1853 (Reg .-Blatt S . 171 ff.)
an die OrtSstencrcommission spätestens
bis  zu »i 1. Anglist 1866 , oder wenn
sie einen kürzeren Termin  anzuberaii'
men für angemeffen erachten sollte , in¬
nerhalb dieser  Frist eine Erklärung
abzugeben,

-») ob sie sich am 1. Juli 1866 im Besitze
steuerbarer Kapitalien und Renten
(Ziff. II . 1. hienach) befunden haben und wie
hoch sich nach dem Bestände von diesem
Tage , welcher für die Entrichtung der

Steuer auf das ganze Etatsjahc 1866/67
entscheidet, der Jahrcsertrag beläuft?

6) wie hoch sich ihr Dienst - nnd Be -
rnss - Einko  m m en sowohl in festen, als
in veränderliche» Bezügen isiebe hienach
Ziff . II . 2 .) beläuft ? Das feste ständige Ein¬
kommen ist nach dem Stand am 1. Juli
1866 , das veränderliche , wechselnde, nach
dem Ergebnisse des Etats -Jahres 1. Juli
1865/66 anzngeben,

o) was sie sonst zu Erläuterung ihrer Fas-
sioncn beizilfngen für iiokbwcndig halten.

II . Nach 'Art. 1 des Gesetzes nnterlieg-
der Besteuerung

1) das Ein komm en ans Kapita¬
lien und Renten , und zwar:

n) der Ertrag aus verzinsliche» , im Jn-
oder 'Ausland (vcrgl . jedoch Ges.-Art . 3

i.) angelegten eigcnthümlichen oder nutz-
nießlichen Kapitalien (verzinslichen Dar¬
lehen, Schuldbriefen , Staats - oder andern
Obligationen , Lottericanlehenslooscii ), ver¬
zinslichen und unverzinslichen Zielforderun¬
gen ;

b) Renten , als Leibgediiige, Leibren¬
ten , Zeitrcnten und vererbliche Renten
jeder Art (mit Ausnahme der vom Griuid-
ertrage abgezogenen , nach K. 22 Satz 1
des Katastergesetzes vom 15 . Juli 1821
der Gesällstener uiiterliegcnden Gruiidge-
fälle »nd der diesen gleichzuachrendeiireichs- '
schlußmäßigcn Renten ), übrigens ohne Un- ^
terschied, ob die Renten auf Grundeigen - ^

thum oder bestimmte Gefälle fundirt sind
oder nicht , ob sie von der Staatskaffe,
von Körperschaften oder Privaten gereicht
werde», aus dem In - oder AnSlanvc flie¬
ßen (vergl . jedoch Gesetz-Art . 3 ii,
die von adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder
ihrer Familien zu entrichtenden Apanagen,
Witttime , 'Alimente ; ebenso Präbendcn und
OrdcnSpensivncn , ingleichen Renten oder
Dividenden aus auf Gewinn berechneten
Actieii-Uiiteriiebmiiiigen, soweit das betref¬
fende Unternehmen nicht der Württem¬
berg ! scheu Gewerbesteuer  unterliegt.

2 . Das Dienst - und Berussein-
koinmen jeder Art,  welches im Lande
erworben wird , insbesondere n) aller im
Staats - , Hof- , Kirchen-, Schut -, Körper-
schafts- , Gemeinde - und Stiftn »gsdie »st
actio angestellten oder verwendeten Perso¬
nen, der Militärpersonen , der ausübenden
Aerzte, Rechtsanwälte , immatrikttlirteii No¬
tare . Kommissionäre , Makler (Sensale ),
'Architekten, Feldmesser Künstler , Literaten,
der Herausgeber von Zeitschriften , der
gutsherrlichen Verwalter und Diener , der
Pfleger und Dcrmögensverwaltcr aller Art,
der Verwalter , Geschäftsführer und Diener
von Privat -Bcreineii , der bei vssentlichen
Stellen , bei gewerblichen Unternehmungen,
sowie für Privatdienste aller Art verwen¬
deten männlichen und weiblichen Gebülfen
und Diener ; d ) die Quiesccnzgehalte der
Civil - und Militärstaatsdiener , sowie die



Pensionen oderRuhegehaltc, die Invaliden-,
Medaillen-, Gnadengehalte n. Unlerstütznn-
gen, welche einer der zu lit. a anfgesühr-
ten Personen nach dein Austritt aus dem
activen Dicnstverhälinisse in Beziehung aus
ihre frühere Dleiistlevtnn.q oder aus glei¬
chem Grunde deren Wittwcn und Waisen
von dem Staate , aus einer andern öffent¬
lichen Kaffe oder von einem Privaten ge¬
reicht werden, überhaupt Alle, welche aus
persönlichen Leistungen einer der Gewerbe¬
steuer nicht unterworfenen Erwerb ziehen.
Unständige Gratialien und Geschenke ge¬
hören nicht hieher.

III . Tie nach Ziff, I , oben abzugeben¬
den Erklärungen (Fassioncn)

1> über das Kapital - und R enken-
Ei »kommen  können entweder mündlich
i» das von der Ortsstenerkvinmissionzu
führende Ausnabmeprotokoll, oder schrist-
I i ch nach der in K. 17 Ziff. 1 der obenerwähn¬
ten Instruktion gegebenen näbere» Bestim¬
mung abgegeben werden. Dagegen sind

2s dieFassivnen über das Dien  st - und
B ern  sS ej n kom men in der Regelschr i sl-
lich nach dem vorgeschriebenen Formular
zu übergeben; sie können aber in den im

17 Ziff. 2 der gedachten Instruktion be¬
stimmten Fällen auch mündlich  in daS
Ausnahme-Protokoll abgegeben werden.

IV . Bon derFassionspslichl be¬
freit  sind bezüglich des oben Ziff. II . 1
dezeichneten Kapital- und Rentcn-Einkom-
menS die im Gesetz-Art. 3. ei. a. b. Z.
genannten Anstalten, die in Ges.-Art. 3 i.
1. erwähnte allg emeine Spark  a sse in
Stuttgart und Diejenigen, welche in diese
Sparkasse Ersvarnißeinlagen gemacht ha¬
ben, hinsichtlich der denselben ans diesen
Einlagen znflicßenden Zinse; ferner die in
Art. 3. -V I. genannte Kasse des
W vb! th  ä ti  g keitS v er  e i n s,  sowie be¬
züglich der Dienst- und Bernfs -Eiukom-
menösteuer diejenigen Personen, welche nach
dem Einkommenssleuergesetz Art. 3. 6 . rr.
und nach dem Gesetz vom 20. August 1861
(Reg.-Bl . S . 186) Art. 3 , sodann nach
dem Einkommeiissteuergesetz Art. 3 L. d.
von dieser Steuer frei bleiben. Ucbrigens
muß auf etwaiges Anfordern der Orks-
stenerkominissivn gleichwohl die in tz. 14
Abs. 2 der niehrerwähntcn Instruktion vor-
gesckriebene Anzeige gemacht werden.

V. Wenn weitere ss. Ziff. IV . oben)
im Ges.-Art. 3. 4.. s. I. genannte Anstal¬
ten oder wenn Institute der in Ges.-Art.
3 . rV o. st. L. bezeichneten Art Steuerbe¬
freiung ansprechen, dergleichen wenn auf
Grund der Bestimmungenin Ges.-Art. 3
2V 6. i. ein solcher Anspruch erhoben wer¬
den will , so sind diese mit vollständigen
Nachweisen zu begründenden Ansprüche durch
die Ortssteuercommissio» beim Kameralamt
anznbringen. Die den Mitgliedern desCa«
pila listen Vereins  in Stuttgart früher
eingeräninte Steuerfreiheit für ihre Einla¬
gen in diesen Bereit! findet nach einer
Verfügung des K. Finanzministeriums vom
2. April 1859 nicht mehr stakt. Ebenso
haben nach h. Erlaß vom 9. August 1864
(Amtsblatt S . 99.)

a) die Rentenverfichertenbei der Allge¬
meinen Rcntenanstalt in Stuttgart ihre

jährlichen Bezüge an Leibrenten, steigenden
Renken und Dividenden,

b) die Kapikaleinleger nach tz. 102 —115
der Statuten ihre Zinsen- und Dividenden¬
bezügez» satiren und zu versteuern; ferner
haben die Einleger in die nach H. 120 der
Statuten mir der allgemeinen Rentenanstalr
verbundenen Spar - und Teposiien-
kasse,  als Gläubiger der Rentenanstalr
die hieraus zu beziehenden Zinse gleich ihrem
sonstige» Kapital- und Rciiieneinkomnicn,
und ebenso haben die Mitglieder der ehe¬
maligenR ot i e n bn r g er W i t t wen ka sse
die ihnen oon der Rentenanstalr zu bezah¬
lenden sogenannten Pensionen nach Inhalt
Erlasses vom 12. November 1861 (Amts¬
blatt S . 170) als Renkeneinkominen nach
Ail. t . II . k. des Ges. vom 19. Septem¬
ber 1852 M versteuern.

VI . Wer die Fatirnng seines Einkom¬
mens gänzlich unterläßt oder solches theil-
weise verschweigt, wird nach Art. 11 des
Gesetzes und tz 16 der Instruktion mit
Strafe belegt.

Verstehende Aufforderung ist dem K. 13
der Instruktion vom 10. Juni 1853 ge.mäß
durch die OrtS st ener -E o inm issiv  n in
der ortsüblichen Weise öffentlich bekannt
zu machen, wobei zugleich zu bestimmen
ist, zn welcher Zeit und in welchem Local
die Erklärungen iFassione») an die Com¬
mission abgegeben werden müssen.

Bei den Ortssteuer-Commissionen wer¬
den die vorbereiteten Protokolle mit de»
Vorgängen , soweit sie denselben nicht
schon zugekomnien sind, bis 10. Juli ein-
lausell, und sind säm>niliä>e Akten alsbald
nach Vollzug des Geschäfts nebst den Kv-
stenzetkeln an Aas betreffende Kameralamt
eintiisende».

Den 20. Juni 1866-
Die Kameralämter:

Altenstarg und Rentlsiii.
Eisenbach.  Colb.

Revier'  S i »i mer s se  l d.
Heu- nn- Vehm- grns-Verkauf.

Am Samstag den 30. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

Zusammenkunft bei der neuen Waldschützen-
Wohnnng in Enzlha!, wird der diesjährige
Ertrag an Heu- und Oehmdgras von den
von Phil . Klaiber  erkauften 3 Wiesen«
Parzellen an Ort und Stelle parzellenweise
auf dem Halm im Anssireich verkauft.

Den 23. Juni 1866.
Königl. Revieramt.

F ische r.

Forst a mt Wild  b er g.
Revier Schönbronn.
Hvlz -Verkauf

am Mittwoch und
Donnerstag den

j27. und 28. Juni
ans den Staats-
Waldungen Großer
nnd Schmaler Bub-

sodann Scheid¬
holz ans den Staatswaldungen AbtSwald,
Neidling, Elpach, Gineindsberg, Schmelz,
klinge und Lckloßberg:

108 Klafter Scheiter nnd Prügel,
21 „ weiölannene Rinde,

3304 Hanfe» Reis und Nadelstren,
695 ,. Absallreis.

Zilsammenknnfl jeden Tag Vormittags
8 Uhr am Bnhlerstich.

Wildbcrg, den 23. Juni 1866.
Königl. Forstamt.
N ietham  mer.

2ff Nagold.
Holz -Vcrkanf

Ans dem Stadt¬
walddistrikt Som-

imerhalde 2 werden
,am

Samstag den 30.
Juni.

von Vormittags 9
Uhr a»,

selbst öffentlich versteigert:
8 ' V Klafter tanncne Prügel,
73,4 „ weißkanncne Rinde,

6940 Stück gebnndene Lanbholz- nnd
4025 ,, „ Nadelholzwellen.

Die Znsaninienknnst findet bei der Saat-
schnle in der Sommerhalde statt.

De» 25. Juni 1866.
Gemeinderath.

Drivat -Arkanntmachuiige».
P sa lzgr a se»weile  r.

De» Bewohner» hiesigen Orts nnd sei¬
ner Umgebung widme ich die Anzeige, daß
ich mich hier als
Ärzt , Wundarzt n. Geburtshelfer
niedergelassen habe und zu den entsprechen¬
den Hilfeleistungen bereit bin.

Den 24. Juni 1866.
A. Schiler,  prakt . Arzt.

2js Aidtliugen,
Oberamts Böblingen.

im Schlage

2ji Garrweiler,
Oberamks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Ans der Verlasscnschafksmasseder ch Ehe¬

frau des Georg Friedrich Waidelich,
Bauers von hier, kommt die vorhandene,
in Nro. 67 und 69 dieses Blattes beschrie¬
bene Liegenschaft am

Mittwoch den 27. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhaus wiederholt und
womöglich zum letzten Mal zum Verkauf,
wozu die Kaufsliebhaber hiemit cingeladen
werden.

De» 18. Juni 1866.
Waisengericht.

Es werden 50 Stück weißtannene oder
fichtene ganz trockene saubere 12'" starke
Bödseiten gesucht, und steht portofreie»
Anträgen entgegen

Schultheiß Maurer.
Nagold.

Frisches Rindschmalz, Butter und Eier
find stets zn haben bei

F. Maier.  Kammmacher.
2j« Bösingen,

Oberamts Nagold.

L4« fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 */r pCt.
ausjiileihen Pfleger

Jakob Küblec.
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Stuttgart.

Bitte für kranke und verwundete Soldaten.
Die Blüthe der männlichen Jugend unseres Landes zieht ins Feld , in eine » Krieg , welcher in jeder Beziehung ein harter,

blutiger ru werben drobt . Wenn bannt diese jungen Männer der schwersten Pflicht Folge leisten , so ruht auf unser »! ganzen Volk

die Verpflichtung , denjenigen unter ihnen , welche durch Krankheit oder durch die vervollkommnetsten Waffen niedergeworfen werden,

jede mögliche Pflege zu tueteu . Wir würden gewiß die edlen Gefühle Vieler verletzen , wenn wir ihnen diese Pflicht durch einen
wortreichen Ausruf aus Herz lege » wollten.

Jeder Tag kann hundert Wunden schlagen , welche von uns allen wohl vorbereitete Hilfe fordern . Mit all seinem Gelde kann

der Staat allein manche nvtbige Dinge unmöglich sich so gut verschaffen , wie sie durch theiluehmende Hände in den Familien be¬

reitet werden . Dieses gilt namentlich von Charpie , von alter aber ächter Leinwand . Es ist von größter Wichtigkeit , daß diese

Charpie , vier bis fünf Zoll lang , nicht zu grob und namentlich , daß sic von . »ntadelhaster Reinlichkeit sei , da sie sonst mehr Scha¬

den stiftet.
Um freiwillige Gaben zunächst in dieser Gestalt und Geld zu sammeln , rufen wir nicht nur alle OberamtSstädte des Landes,

sondern alle größere » Gemeinde » aus , ihre eigene » Ausschüsse zu bilden . Denselben werden daun , sobald sie ihr Bestehen einem

der Unterzeichneten angezeigk haben , Muster von Verbandzeug zngescbickt werbe » . In Stuttgart sind solche binnen einiger Tage bei

Frau Parlstnlier Wahl , Marienstraße Nr . 25 . und i» der Industrie -Anstalt i» der Passage des Königshaus Nr . 11 zu finden.

Spater werde » diejenigen Gegenstände , an denen Mangel droben oder welche von den Militärbehörden gewünscht werden sollten , be¬

kannt gemacht werde ». Nebst strenger Ordnung ist zu empfehlen , daß nicht vorzeitig ein Vorrath von Gegenständen angelegt werde,

welche dem Verderben besonders durch Hitze auSgesetzl sind , vielmehr Vorrälhe an Leinwand , Hemden , Strümpfen . Der Stutt-

garier SanilätSverein , welchem das Land während des ScbleSwig ' schen Kriegs sein Vertrauen geschenkt und welcher sich dabei manche

Erfahrung gesammelt bat , durch neue Mitglieder verstärkt , ist wiederum bereit , die Gaben in Empfang zu nehmen und ihre Absen-

dnng an die geeignetsten Punkte zu besorgen . Geld wolle an Herrn Partikulier Wiskolt , Augustenstraße Nr . 10 , andere Gegen¬

stände au Herrn Partikulier Wahl , Marienstraße Nr . 25 , geschickt werden . Wir haben die begründete Hoffnung , daß diese Sen¬

dungen von der K . Regierung in den nächste » Tagen für postportvfrei erklärt werde ».
Stuttgart,  den 19 . Juni 1866.

Der Ausschuß des wurttembergischen Sanitätsvereins:
Dr . Hahn , Pfarrer i» HeSlach , Vorstand . RegicrungSrath Clansnitzer . Dekan Dr . Dillenius . Kaufmann Karl Faber.

Oberst v. Glaser . Hofkaplan v . Günther . Generalstabsarzt Dr . v. Klein . Fabrikant Eduard Laiblin . Dr . Rcuchlin.

Partikulier Wahl . Partikulier Wiskott . — Frau Gräfin Dillen . Frau Generalin v . Endreß . Frau Oberstin v. Glaser.

Frau Caroline Hartueck . Fräulein Marie Hcigclin . Frau Panlinc Keller . Frau Mathilde v. Klein . Frau Direktor

v . Kober . Freiiran v . Luck. Frau Gräfin Taube . Frau Cbarlokte Wahl . Frau Direktor v. Weisscr.

N agold.  In Folge des vorstehende » Ausrufs faßte der hiesige Volksverein in seiner Versammlung vom 23 . d . M . den Beschluß , eine

Aufforderung an die Bezirksaugebörigen ergehen zu lassen , auch ihre Hände zur Erquickung und Unterstützung unserer kranken und

verwundeten Soldaten auszuthun , und zu diesem Zwecke Charpie , Verbandzeug und Geld zu liefern . Zur Empfangnahme solcher

Gegenstände bat der Verein seinen Kassier , Herrn Kaufmann PfleiLerer hier ausgestellt . Schließlich werden insbesondere noch die

Frauen des Bezirks gebeten , sich der Sache anzunehmen . Der Volksverein.
B e r n e ck.

Knecht Gesuch.
Ans dem Freiherrlich v. Gültlingcn '«

schon Hosgute findet ein geordneter junger
Mensch von etwa 16 — 18Jahren als Knecht
im Rindviehstallc eine Stelle.

R o h r d o r f.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle unsere
Freunde , Verwandte und Bekannte ans

Dienstag den 3 . Juli
in das Gasthaus zur Krone  dabier sreundlichst einzuladen.

Louis Eitel , Schlosser,
Marie Friederike Gaiser

aus Wörnersberg.

KGWWWMHZVM Me

3j , Kuppingen,
Oberamls Hcrrenberg.

Einen Iffsjährigen

Farren,
î zum Dienst tauglich , verkauft

Rathsschreiber Weick.

T u g e s - N e u i g li e i t e n.

Stuttgart.  Zwei weitere Altersklassen von der zur Ver¬
fügung gestellten Landwehr des ersten Aufgebots (von der Aus¬
hebung des Jahres 1863 und 1864 ) sind zur Bereithaltung aus¬
gefordert . Die Musterung derselben findet am 3 . Jnli in allen
Oberamtsstädten des Lautes statt.

Stuttgart,  22 . Juni . Heute Vormittag wurde ein ver-
heiratheter preußischer Landwehrmann aus den Fürstenthümcrn,
der sich durch Württemberg schleichen sollte , um bei seinem Korps

einzurücken , verhaftet . Derselbe fitzt gegenwärtig seelcnfroh/
der Schloßwache.

Eine Korrespondenz des Staals -Anz . warnt vor dem
eiligen Zurückziehcn der Gelder aus den Sparkassen und VMdn-
ders der Landessparkasic . indem ja für die letztere dHSWnze
Land verbindlich sei und ein Verlust deßhalb nicht zu befiirchten

sei. Eine Beehrung solcher ängstlicher Leute durch die Ortsbc-
hördcn wäre sehr zu empfehlen.

Aus Karlsruhe  wird gemeldet : Oestreichs Verbündete

verlangen von Baden unbedingte Heeresfolge gegen Preußen und
drohen bei Verweigerung mit der Zerstückelung des Großherzog,
thnuis.

Frankfurt,  21 . Juni . I » Darmstadt trafen heute öst-
reichische Truppen ein . Von den Hannoveranern noch nichts be-
kannt ; man hofft auf ihr Durchkommen.

Frankfurt,  22 . Juni . Unsere Stadt hat das Ansehen
eines Lagers . Truppen aller Waffengattungen kommen und gehen:
gestern passtrten hessische Truppen in starker Anzahl hier durch.
Vier Bataillone Oestreicher und eine Batterie sind bereits in der

Umgegend angelangt und werden von zwei zu zwei Stunden um
ein Bataillon verstärkt . Weitere Zuzüge sind bereits in Darm¬
stadt angekommen , es sollen ca . 16,000 Mann von Salzburg
her über Aschaffenburg hieher dirigirt sein.

München.  19 . Juni . Daß König Wilhelm I . sich in einem

völligen Adhängigkeitsverhältnisse befindet , weiß die ganze Welt;
nun aber dürfte als sichere Nachricht sein , daß der König von
Preußen ganz fest glaubt , , ,er habe täglich Konversation mit dem
heiligen Geiste und sei berufen zur völligen Umgestaltung von



Europa . Europa werde wieder glücklich , aber inir durch Ströme
von Blut und er sei das Werkzeug , um aus diese Weise Europa
glücklich zu machen ." Zch wiederhole , daß diese Nachricht ganz
authentisch ist. Haben da die Kölner nickt Recht , wenn sie den ^
König in einer Adresse ausfordern , zu (Knuste » seines Sohnes ^
abzndankcn ? sA. Abd .Z .) i

München,  20 . Juni . Das bayerische Hauptquartier ist!
beule nach Bamberg ahgcgangen . Der östreichiscke F .-M . -L. Graf
Huy » ist demselben zngetheilt.

Kassel,  21 . Juni . Der Kurfürst von Hessen ist von den
preußischen Truppe » ans seinem Schlosse Wilhelmshöhe verhaftet
worden.

O b e r l a b n stc i n , 21 . Zuni . Die Nassauiscke Festung Max - i
bürg wurde gestern Abends von einer prenß . Abtheilnug rekog-
noszirl . Zur Beruhigung des Publikums kann beigesügl werden , s
daß die Feste mit einige » Mörsern armiit und die 5 Köpse zäh¬
lende Besatzung auck genugsam vcrprvvianlirl ist.

Wie wir uns dachten , beschränkt sich die Nachricht des Ge¬
fechts der 5 Regimenter Oestreicker gegen 10 Regimenter Pren - !
ßen nur aus ein kleines Bvrpvstengeseckt . 4 östreickische Husaren ^
sollen hiebei gegen 12 prenß . Reiter gestanden sein und 4 der !
letzteren uiedergcsäbelt und die ander » 8 in die Flucht gesckla - i
gen haben . Bon de» Husaren soll nur ein einziger verwundet ^
worben sein.

AuS H v h e n z ol l ern,  21 . Juni . Das Geusdarmcrickorps
in den Hohenzollern ' schcn Landen Hai die Ordre erhalle » , sich -
für de » Abmarsch zu jeder beliebigen Siundc bereit zu halten . !
Man erwartet die Uebernahiue der Regierung durch eine Kom - i
Mission deS Bundes . Die Aushebung , welche am 2 . Juli stall-
siuden sollte , wird unterbleiben , weil sämmtlichc Militärs Befehl
zum Abgang erhalte » haben . (Die N . Fr . Ztg . meint , wir sol¬
le» Hohenzollern besetzen , was freilich keine Kunst wäre und we- ^
nigstens den Bvrtheil hätte , daß die Regierung keine Soldaten l
ansbcben könnte , wodurch de» Hohenzollern natürlich kein Possen !
geschähe .) ,

Berlin,  20 . Juni . Die preußischen Kommissaricn i» Han¬
nover , Sachsen und Kurhessen sind angewiesen , die Wablen zu
dem Parlamente vorzubereile » ; nach Brannsckweig dagegen soll
sich gestern der bisherige preußische Gesandte , Prinz zu Usenbnrg,
begeben haben , nm den Herzog zu dem Eintrilte in den neuen
Bund einznladen . Ter Herzog wird , wie man glaubt , obgleich j
früher nicht überall mit Preußen cinveritanden , wahrscheinlich an-
nehmen . Mecklenburg soll sich zur Mobilmachung seines Kvulin-
geniö behufs der Besetzung der Herzogthümer bereit erklärt haben , i
dagegen wegen der Wahlen zum Parlament ans zablreicken ultra - l
konservaliven und mecklenburgischen Gründen Bedenken tragen , l
— 21 . Juni . Die Proviuzial -Correspondenz sagt : Italien hat i
nunmehr auck seinerseits den Krieg gegen Ocstreich und , wie j
cS heißt , auch gegen Baien, , als Oestreicks Bundesgenossen , !
beschlossen und angekündigt . Der König Bikivr Emanucl hat ^
sich zur Armee begeben . Der Krieg wird , wie es scheint , nicht !
bloß iu Vencticn , sondern auch in Tyrol und von da aus , salls !
die Waffe » Italiens glücklich sind , zugleich gegen Baien , geführt i
werden . -

Berlin,  20 . Juni . Ter Köln . Ztg . zufolge soll Prinz >
Wilhelm von Hanau von den Preußen gefangen genommen wor - !
den sein. — Die Preußen halten am 27 . anläßlich des begin - !
nenden Krieges einen allgemeinen Beklag , ihre Gegner werde » !
auch Betrage hallen und um das gerade . Gcgcntheil beten . Das '
erinnert an den Wunsch des alten TeffanerS , der meinte , solchen ^
Gebeten gegenüber solle der liebe Gott nur neniral bleiben.

Berlin,  21 . Juni . Ter preußische General v. Falkcnstcin
crließ gestern in Hannover folgende Erklärung : Die kurhcssische
Grafschaft Rinleln -Lchaumbnrg wird hiennt von mir in Seque¬
stration genommen.

Tie Preußen haben in Hannover  ein neues Ministerium
aus Hannoveraner » gebildet . Tie hannover ' sche Armee marsckirt
nach Eisenach , um sich miiten durch die Preußen einen Weg zu
bahnen . Harburg  wurde eine Eontribnkion von 12,000 Thlr.
auserlegt . — Tie Leipziger  haben sämmtliche preußische Pro¬
klamationen von den Mauern gerissen und statt dessen an meh¬
reren Orten mit Kreide die Worte geletz : : Preußischer Wind . —
In Knrhessen nehmen die preußischen Truppen überall die öffent¬
lichen Kaffen weg und schonen auch das Privatcigeitthnm nicht . §

Schlachtvieh . Pferde w . Alles wild genommen und soitgeführt.
Tie preußischen Truppen sollen jedoch im Allgemeinen sebr ent-
mnlhiat sein und einen Angriff der Bundestruppen fürchten.

Detmold,  20 . Juni . Preußen hat am 14 Juni die deut¬
schen Regierungen , die gegen die Mobilisirnng gestimmt haben,
daraus aufmerksam gemacht , daß jede weikerc Theilnahme an den
Bundesberaihnngen mit den gegen Preußen im Kriege befindli¬
chen Staaten sie mit ihre » friedlichen Beziehungen zu Preußen
in Collision bringen müßte.

Wie » . 18 . Juni . Die Ostd . Post schreibt : Die Ungeduld
der östreichischen Bevölkerung über den Vormarsch der kaiserlichen
Armee Nachrichten zu crsabrcn , du,sie in kürzester Zeit Befriedi¬
gung crbalken . Mehr zu sagen erlaubt uns daS Gesetz nicht.
Wir könne » bloS hiuzufüge » , daß die sächsische Armee nun ge-
sichert ist . von keiner Uebermackt überfallen zu werden . Wie
weil auck das Schicksal Dresdens gesickert ist, konnten wir nicht
erfahren . Im klebrigen hat FZM . Bencdck nach alle » Seiten
hin die strengsten Maßregeln angeordnet , daß über alle Vorbe¬
reitungen und Bewegungen seiner Armee das strengste Gchettn-
niß obwalte . — Graf Karolp,  bisher östrcichiscker Botschafter
in Berlin , ist seil seiner Zurückknnft der Gegenstand des allge¬
meinen Interesses der hiesigen Gesellschaft . Der Gras erklärt,
daß er ein ähnliches qualvolles Jahr , wie bas letzte für ihn
namentlich Bismarck gegenüber gewesen , nicht mehr erleben möchte.
Sehr wichtig scheint uns , das; Graf Karoly ans das Entschiedenste
sich dabiu ausspricki , daß nach seiner Uebcrzengung der Kaiser
Napoleon sich noch in kein Arrangement mit Bismarck eingelassen
habe , »ud daß am allerivenigswn von einer Allianz zwischen Frank¬
reich und Preußen zur Zeit dieuiede sein könne . Die Beziehungen
zwischen Oestreich und Frankreich sollen sich in den letzten zwei
Tagen wesentlich gebessert haben . <Fr . Z . )

Wie » , 20 . Juni . Nach der , ,Schles . Ztg . " bat Preußen
bereits Civilkommissäre für die von ihm besetzte» Länder ernannt:
für Hannover Frhc . v. Herdenberg , für Sachsen Hr » . v. Wnrmv,
für Knrbessen Geh . Regierungsralh Dnncker.

Wien, 2l.  Juni . Gestern Nachmittag ist die offizielle
Kriegserklärung Italiens cingeiroffc » . Tie Gerüchte von einem
größer » siegreichen Gefecht gegen Preußen bei Jägerndorff sind
vollständig erfunden . Starke preußische Infanterie - und Caval-
leriekolvunen sind von Ratidor her gegen Troppa » im Anmarsch.

Wien,  22 . Juni . Die Preußen sind heute Nackt in Oder¬
berg auf östreickisches Gebiet eiiigebrocken . Offiziell wird aus
Krakau vom 2l . Juni Nachmittags gemeldet , daß ein Parlamen¬
tär die prenß . Kriegseiklärung in Obwiecim übergeben babe.

Prag,  21 . Juni . Die Preußen überschritten die Nollen-
dolscr -Höben (Kreis Böhmisch -Leipa .) Bei Plauen fand ein Zu¬
sammenstoß mit sächsischen Truppen stall . Die Preußen nahmen
12 Lokomotiven fort.

Prag,  21 . Juni . Sicherem Vernehmen nach werben die
Gesandten Englands , Frankreichs , Rußlands sich in nächster Tage
znm König von Sachsen hicher begeben , wo der sächsische Hof
residier.

Asck , 20 . Juni . Die Preußen eröffuelen den Eisenbahn¬
verkehr zwischen Leipzig und Werdau mit abgefangenen sächsischen
Lokomotiven und Waggons . Diese sollen durch den Vcrrath cincS
angcstellien Preußen in die Hände des Feindes gefalle » sein.

Oderberg,  18 . Juni . Ocstreickische Ablbcilungen in ver¬
schiedener Stärke haben bei Klingebeukel die Grenze überschritten.
(Klingebentci ist der erste preußische Ork an der obcrschlesischen
Grenze aus dem Weg von Troppau nach Ratibvr , bezw. Koscl .)

Haag,  20 . Juni . Der Geianble Luxemburgs gab am kei-
die Erklär »» ., ab , daß der König der Niederlande sich an 16.
nein Akte bcihcilige , welcher die Anerkennung deS Fortbestandes
des Bundes in sich schließen würde.

N c n c st c s.
22 . Juni . Am Lundespalais ist seit heute

WMen die schwarzrvthgoldeue Fahne ausgesteckt . lFr . Z .)
Böhme » , 23 . Juni . Schackenau , Rumbnrg und

NIMzrs sind von den Preußen besetzt. Gestern sollen gegen
36M0, ..Prcnßen durch Herrrnhut gegen Zittau marschttt sein.
Die Preußen sind von Rumburg weggezogen und habe » bei Grot¬
ten, die Grenze besetzt. (F - F ' -)

Eine italienische Armee hat am 23 . de» Mincio überschritten.
«Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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